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1 Einleitung 
 
 1. 1 Problemstellung und Relevanz der Arbeit 
 

Zur Zeit findet ein großer Wandel in der Forschung bezüglich der Funktion von Stereoty-

pen statt. Wo anfangs noch ideologisch kritisiert wurde, dass Stereotypisierung Ausgren-

zung und Diskriminierung fördere, so wird sich heute mehr auf ihre Funktion in der Kom-

munikation konzentriert: Stereotype formen Bilder vom Gegenüber und uns selbst, die 

jeder Kommunikation voraus sind: sie beeinflussen und führen die Konversation oder 

schränken diese ein. Diese Bilder entstehen nicht nur in einer konkreten Kontaktsituation 

sondern werden schon früh sozial und medial geprägt. In Bezug auf die Entstehung von 

Nationenbildern und die Kommunikation im interkulturellen Kontext spielen vor allem 

Medien eine große Rolle, die im direkten Zusammenhang mit einer Reise in fremde Länder 

stehen. Hieraus entstand die Idee, Reiseführeranalysen durchzuführen, da diese häufig 

mehrfach und von mehreren Personen gelesen werden und somit eine hohe Reichweite 

haben. Aus den Leseranalysen 2016 zu Reisemedien des MairDuMont Verlages ging her-

vor, dass fast 80% der Reiseführer vor einer Reisebuchung gekauft werden. Damit leisten 

sie einen erheblichen Beitrag zur Entscheidung für eine Reise und sind ebenso meinungs- 

und bildungsprägend. Das Thema dieser Arbeit auf Reiseführer über Brasilien einzu-

schränken, liegt vor allem an persönlichen Interessen der Verfasserin und rührt primär von 

mehrfachen Aufenthalten im Norden Brasiliens, in Natal. Aufgrund des alltäglichen Kon-

takts mit BrasilianerInnen und den initiierten Bildern der fremden Kultur in Deutschland 

stehen die unterschiedlichen Formen der Stereotypisierungen im Mittelpunkt des For-

schungsfeldes. Das Erforschen dieses Untersuchungsgegenstandes kann auch zum Vertie-

fen der persönlichen interkulturellen Kompetenz beitragen, die im Rahmen zukünftiger 

Berufsfelder oder privater Unternehmungen von großer Bedeutung sind. Gerade für die 

Reiseführerbranche und den Erhalt ihrer Authentizität ist es unumgänglich, sachlich fun-

diertes Wissen über fremde Kulturen zu vermitteln und dieses nicht als selbstverständlich 

vorauszusetzen. Daher beschäftigt sich diese Arbeit mit dem Stellenwert und der Aufgabe 

von Reiseführern als Vermittlungsinstanz zwischen Kulturen am Beispiel Brasiliens. Ste-

reotypisierte Bilder und Texte haben einen großen Einfluss auf die Einstellung und Erwar-

tungshaltung der Menschen. Gerade generalisierte Reiseführer ohne persönliche Berichte 

bergen einen psychologischen Allgemeingültigkeitswert und tragen somit eine große Ver-

antwortung für den interkulturellen Austausch. 

  


